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©vcflovmuifdjc 3ritvcd)uuiui mtfc uftrmiamirdje

fefdjHuimgeti flir frits gnlft 1904.

Scitrecljnunß.

©olbene' 3<d)t 6. 3in®Sa^I ^er Börner 3.
Somtenjirfel 10. ©regor. Spafte XXIV.
SSoit 2Beil)nad)tcn 1904 £>i§ £)errenfaftuadjt 1905

jinb eg 10 2ßod;eit nub 3 Jage.

3'af)i'eëvegeitt ift bie Sonne (Oj.
îtfeMeglidje gcftc.

Septuagefima 19. gebr. ^fingftfomtt. 11. 3uni.
Slfcijermittroodb S. 91!äp$. ©reifaltigf.=3'. 18.3uni.
Dfterfonntag 23. Slpril. g|mtleid)namf. 22.3utti.
Stuff. Sl»'ijti 1. 3uui. ©'ft- Slbofonut. 3. ©ej.

Cluntember abet gronfaften.

1. SRentinigc. 15. DJÎârg. 3. Srttcig 20. Sept.
2. Jrinitatiê 14. 3uiti. 4. Öuciä 20. ©ej.

©ie jtoölf 3et(^en De# ©ierfrctfe#.
äßibber mP HÖage i
Stier i&f Storpion
3ioillinqe M Sdjûfce £
ftreb#

'
Steiubocf

Söioe 233affermann A
3ungfrau & 3'ifdfe

©ie QcirJjcn ber Sonne unD ber Planeten.

Sonne © Srbc Ô 3'Upiter 21

SRerfur $ 9Jtonb Ci Saturn h
23enu# Ç 9J2arg cf llraitug S

$on Den biet Saljrjetten.

©er Anfang be# grüpngg ober ber ©»tritt
ber Sonne i» bag 3e'cf>elt beg SBibberë fällt
auf ben 21. SDtärj, morgeng '7 Ut)r 49 99ïin.

©er Slnfattg beg Sommer# ober ber (gintritt
ber Sonne in bag 3e'^eu be3 Srebfe# fällt auf
be» 22. 3urU' ntorgeng 3 llf)r 47 9Jci».

©er Slnfang beg §erb [teg ober ber (gintritt
ber Sonne i» bag 3c'd>en ber ÎBage fällt auf
ben 23. September, abenbg 6 lll)r 30 9Jii».

©er Anfang beg Sßiutcr# ober ber (gintritt
ber Sonne in bag 3ei^cl1 beg Steinbodeg fällt
auf ben 22. ©ejember, abenbg 1 Ulfr 8 9Kin.

Son ïicit $tnflerntffen.

3m 3o^re 1905 fiuöen gioei Sonneit= unb
jvoei äRonbfinfternifje ftatt, oon in ituferer ©egcnb
bie jioeite Sonuenfinfterni# unb bie beibeit 9Jïonb*

finfterniffe fidjbar fiub.

©ie erfte ift eine partielle SDÎonbfinfterni# im

betrage oon jtoei fünftel beg 9J2onbburd)meffer#.
fie finbet am 19. Februar ftatt, beginnt abenbg

6 Ül)r 53 2J2in., cnbigt abenbg 9 Ul)r 6 9Jiin.
unb ift in ber meftlidfcn bpälfte beg grofjen Djeatt#,
in Sluftra lien, Slfieu, Slfrifa unb (Suropa fict>tbar.

©ie gioeite, eine ringförmige Sonnenfinfternig,
finbet am 6. 9J2ärj ftatt. Sic beginnt morgen#
3 Ul)r 19 2Win., cnbigt morgen# 9 Ul)r 5 9)2 in'
unb ift an ber fi'tböftlid)en lüfte Slfriîaè, in bei'

fi'tblid)en £>älfte oon SRabagagfar, im füblidje«
©eile beg inbifcf;ext Djeaug, in Sluftralien, 92eu--

Seelanb, in ber [itböftlicljen §älfte nieberläubifcl)
3nbieng unb im fü blict>en (Sigmeere ju beobachten.

©ie britte ift eine partielle DJfoubfinfterni#
im ©etrage oon brei 3entel bog SRoubburcl)'
mefferg. Sie finbet in ben SDiorgenftuuben bc#

15. Sluguft ftatt, beginnt morgen# 3 lll)r 38 îDiiit.,
enbigt morgen# 5 Ul)r 42 9Jliit, unb ift in bei'

fübiueftlidjeit ipälfte Suropa#, iit Slfrifa, im atlaiu
tifdjen Djean, in Xoröamcrifa, in ber nöi'blidjen
$älfte oon Sübamerifa unb in ber öftlicfjeu
fpälfte beg grojfen Djean# jtt fel)eit. äöei un#

gel)t ber üftonb fd)Oit einige SDÎinuteit oor Snbe

ber ginfterni# unter.

©ie oierte, eine totale Sonnenfinfternig, fin'
bet ant 30. Sluguft ftatt. Sie beginnt oormit'
tagg 11 Ut)r 37 9)tin., enbigt nadjmittag# 4 Uf)1'

37 9)2iu. unb ift ficljbar in ber Oftl)äIftc Sftct'b'

amerifag, in ber nöiblidjcn §älfte beg atianbifdjeO

Ojeang, in ber nörblidjen tpälfte Slfrifag, if1

Suropa, im toeft(id)en Slfien unb in ben nörbü'
djen fßolargegenben. 3it unfern ©egenben et''

fdjeint bie ginfterni# alg eine partielle im $<'
trage ooit oier g-üuftel beg Sonnenburdjmcffci'b
unb bauert oon nadjmittag# 1 Ul)c 3 9Jtin. 0
nachmittags 3 Ulm 28 99iiit.

Gregorianische Zeitrechnung und astronomische

Erscheinungen für das Jahr 1904.

Zeitrechnung.

Goldene' Zahl 0. Zinszahl der Römer 3.
Sonnenzirkel 10. Gregor. Epakte XXIV.
Von Weihnachten 1904 bis Herrenfastnacht 1905

sind es 10 Wochen nnd 3 Tage.

Jahresregent ist die Sonne

bewegliche Feste.

Septuagesima 19. Febr. Pfingstsonnt. 11. Juni.
Aschermittwoch 8. März. Dreifaltigk.-F. 18. Jnni.
Ostersonntag 23. April. Fronleichnams. 22. Jnni.
Aufs. Christi 1. Juni. Erst. Abvsonnt. 3. Dez.

Quatember oder Fronfastcn.

1. Reminisc. 15. März. 3. Crucis 20. Sept.
2. Trinitatis 14. Juni. 4. Luciä 20. Dez.

Die zwölf Zeichen des Tierkreises.

Widder Wage Z ^
Stier Skorpion
Zwillinge G Schütze O-
Krebs

'
Steinbock êLöwe Wassermann á

Jungfrau à? Fische

Die Zeichen der Sonne und der Planeten.

Sonne O Erde H Jupiter H
Merkur Mond E) Saturn K
Venus Mars Z" Uranus Z

Von den vier Zahrzeiten.

Der Anfang des Frühlings oder der Eintritt
der Sonne in das Zeichen des Widders fällt
auf den 21. März, morgens 7 Uhr 49 Nein.

Der Anfang des Sommers oder der Eintritt
der Sonne in das Zeichen des Krebses fällt auf
den 22. Juni, morgens 3 Uhr 47 Bein.

Der Ansang des Herbstes oder der Eintritt
der Sonne in das Zeichen der Wage fällt auf
den 23. September, abends 6 Uhr 30 Min.

Der Anfang des Winters oder der Eintritt
der Sonne in das Zeichen des Steinbockes fällt
ans den 22. Dezember, abends 1 Uhr 8 Min.

Von den Finsternissen.

Im Jahre 1905 finden zwei Sonnen- nnd
zwei Mondfinsternisse statt, von in unserer Gegend
die zweite Sonnenfinsternis nnd die beiden

Mondfinsternisse sichbar sind.

Die erste ist eine partielle Mondfinsternis im

Betrage von zwei Fünftel des Monddurchmcsscrs.
sie findet am 19. Februar statt, beginnt abends
6 Uhr 53 Min., endigt abends 9 Uhr 6 Min-
und ist in der westlichen Hälfte des grossen Ozeans,
in Australien, Asien, Afrika und Europa sichtbar.

Die zweite, eine ringförmige Sonnenfinsternis,
findet am 0. März statt. Sie beginnt morgens
3 Uhr 19 Min., endigt morgens 9 Uhr 5 Min'
und ist an der südöstlichen Küste Afrikas, in der

südlichen Hälfte von Madagaskar, im südlicheil
Teile des indischen Ozeans, in Australien, Ncu-
Seeland, in der südöstlichen Hälfte niederländisch

Indiens und im südlichen Eismeere zu beobachten.

Die dritte ist eine partielle Mondfinsternis
im Betrage von drei Zentcl des Monddurchmessers.

Sie findet in den Morgenstunden des

15. August statt, beginnt morgens 3 Uhr 38 Min.,
endigt morgens 5 Uhr 42 Min, nnd ist in der

südwestlichen Hälfte Europas, in Afrika, im
atlantischen Ozean, in Nordamerika, in der nördliche»

Hälfte von Südamerika und in der östliche»

Hälfte des großen Ozeans zu sehen. Bei uns

geht der Mond schon einige Minuten vor Ende

der Finsternis unter.

Die vierte, eine totale Sonnenfinsternis, findet

am 30. August statt. Sie beginnt vormittags

11 Uhr 37 Min., endigt nachmittags 4 Uhr'

37 Min. und ist sichbar in der Osthälfte
Nordamerikas, in der nöidlichcn Hälfte des atlandisehe»

Ozeans, in der nördlichen Hälfte Afrikas, itt

Europa, im westlichen Asien nnd in den nördlichen

Polargcgenden. In unsern Gegenden
erscheint die Finsternis als eine partielle im
Betrage von vier Fünftel des Sonnendurchmcsscrs
und dauert von nachmittags 1 Uhr 3 Min. b>ê

nachmittags 3 Uhr 28 Min.
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